Fragebogen zum Urlaubsangebot und zum Verlauf der Urlaubssaison 2006
(bitte ausfüllen bzw. zutreffendes ankreuzen; Mehrfachnennungen sind möglich)
Fragebogen zum Tourismusangebot und zum Verlauf der Saison 2009
(Bitte ausfüllen bzw. Zutreffendes ankreuzen; Mehrfachnennungen sind möglich.)

	I.
	Fragen zum Betrieb und zum Angebot 

	1
	Unser Betrieb engagiert sich im Tourismus seit dem Jahr …………..…..

	2
	Touristisches Angebot: 
[  ] Angebote nur in Verbindung mit Übernachtung 


[  ] Angebote mit Übernachtung und Angebote für Tagesgäste


[  ] Angebote nur für Tagesgäste ohne Übernachtung 

	3
	Charakter unseres Betriebes:


[  ] aktiver Bauernhof
[  ] Fischereibetrieb
[  ] historisches Gutshaus/Hofgebäude
[  ] aktiver Winzerhof
[  ] Reiter-/Ponyhof
[  ] Landpension
[  ] aktiver Obsthof
[  ] Schulbauernhof
[  ] Landhotel

[  ] anerkannter Bio-Betrieb
[  ] Resthof (nicht bewirtschaftet)
[  ] Landurlaub
[  ] sonstiges, und zwar: …………………………………………………..

	4
	Wir bieten folgende Angebote:
[  ] für Tagesgäste
[  ] für Hausgäste:
[  ] Hofführungen/Betriebsführungen
[  ] Gastronomisches Angebot, und zwar: ………………………………………………………………

[  ] Einkaufsmöglichkeit, und zwar: ……………………………………………………………….……..

[  ] Gesundheits-/Wellnessangebot, und zwar: .………………………………………………………..

[  ] Sportliche Angebote, und zwar: ……………………………………………………………………...

[  ] Erlebnisangebot, und zwar: …………………………………………………………………………..

[  ] Angebote für Kindergärten/Schulen, und zwar: …………………………………………………….

[  ] sonstiges, und zwar: ………………………………………………………………………………..….

	5
	Mit unserem Übernachtungsangebot haben wir uns touristisch spezialisiert auf:

[  ] Familien mit Kindern
[  ] Erlebnis / Unterhaltung
[  ] Übernachtungsstation
[  ] Alleinreisende Kinder
[  ] Thema Reiten / Pferde
      für [  ] Wanderer
[  ] Singles
[  ] Thema Wein
      für [  ] Radfahrer
[  ] Gruppen
[  ] Thema Obst
      für [  ] Wanderreiter
[  ] Schulklassen
[  ] Thema Angeln / Jagd
[  ] Camping / Caravan
[  ] Barrierefreie Angebote
[  ] Feiern / Seminare
[  ] Heuherberge
[  ] Seniorengerechte Angebote
[  ] Wellness / Kneipp
[  ] keine Spezialisierung

[  ] sonstiges, und zwar: ………………………………………………………………………………….

	6
	Art und Qualität der Unterkünfte:
	Falls klassifiziert 

	
	Anzahl
	Art
	Gesamt-Bettenzahl
	Anzahl 
DTV-Sterne 
	Anzahl 
DEHOGA-Sterne

	
	
	Gästezimmer (EZ, DZ, MZ)
	
	
	

	
	
	Ferienwohnungen
	
	
	

	
	
	Ferienhäuser
	
	
	

	
	
	Caravan-/Campingplätze
	–
	
	–

	
	
	Heubetten
	
	–
	–

	7
	Unser Betrieb verfügt über weitere Qualitätsauszeichnungen: 
[  ] nein

[  ] ja, und zwar:
[  ] Auszeichnung des Landurlaub in Sachsen e.V. (z.B. „Anerkannter Urlaubs-Bauernhof“, usw.)
[  ] Gütezeichen der DLG
[  ] Qualitätsgastgeber Wanderbares Deutschland
[  ] Sonstiges, und zwar ……………………………………………………………………………………

	8
	Wir bieten unseren Gästen Verpflegung an:


[  ] nein

[  ] ja, und zwar:
[  ] Brötchenservice
[  ] Gaststätte / Restaurant
[  ] Frühstück
[  ] Hofcafé / Straußwirtschaft / Getränkeausschank mit
[  ] Halbpension
     kleinen Speisen
[  ] Vollpension
[  ] Ab-Hof-Verkauf

[  ] all inclusive
[  ] Lebensmittel aus eigener bzw. regionaler Erzeugung
[  ] Einkaufsservice
[  ] sonstiges, und zwar: ………………………………………..


	9
	Wir bieten Pauschalangebote an (z.B. Wochenend-/ Wellnesspauschalen): [  ] ja
[  ] nein

	II.
	Übernachtungsgäste (sofern ein entsprechendes Angebot besteht)

	10
	Herkunft: Unsere Übernachtungsgäste stammen …
kaum/selten           häufig          überwiegend
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]
 . . . . . . aus Baden-Württemberg
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Bayern
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Berlin
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Brandenburg
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Bremen
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Hamburg
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Hessen 
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Mecklenburg-Vorpommern
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Niedersachsen
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Nordrhein-Westfalen
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Rheinland-Pfalz / Saarland
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Sachsen
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Sachsen-Anhalt
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Schleswig-Holstein
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus Thüringen
      [  ] .  .  .  .  .  .  .  . [  ] .  .  .  .  .  .  . [  ]  . . . . . . aus dem Ausland, 






und zwar meist aus: ………………………………

	11
	Aufenthaltsdauer: 
Unsere Gäste bleiben in der Hauptsaison … 
kaum/selten
     häufig         überwiegend
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

1 Übernachtung
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

2-3 Übernachtungen
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

4-5 Übernachtungen
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

etwa 1 Woche
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

etwa 2 Wochen 
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

etwa 3 Wochen und länger
Unsere Gäste bleiben in der Nebensaison
kaum/selten
     häufig         überwiegend
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

1 Übernachtung
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

2-3 Übernachtungen
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

4-5 Übernachtungen
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

etwa 1 Woche
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

etwa 2 Wochen 
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

etwa 3 Wochen und länger

	12
	Anteil Stammgäste (die mindestens dreimal zu Gast waren):

      [  ] unter 10 %      [  ] 10 bis 24 %      [  ] 25 bis 49 %      [  ] 50 bis 74 %      [  ] 75 % und mehr


	13
	Unsere Übernachtungsgäste sind:
kaum/selten
     häufig       überwiegend
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Familien mit Kind(ern)
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

einzelne Elternteile mit Kind(ern)
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Großeltern mit Enkelkind(ern)
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Einzelreisende bis 50 Jahre
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Einzelreisende über 50 Jahre
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Paare bis 50 Jahre
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Paare über 50 Jahre
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

alleinreisende Kinder / Jugendliche
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Behinderte (einzeln / in Gruppen)
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Kleingruppen 3-6 Personen 
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

größere Gruppen ab 7 Personen
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Handwerker / Monteure
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Geschäftsreisende


	III.
	Tagesgäste (sofern ein entsprechendes Angebot besteht)

	14
	Unsere Tagesgäste sind … 

kaum/selten
     häufig       überwiegend

      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Einheimische aus der Region 
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Tagestouristen aus Einzugsgebiet bis 200 km
      [  ]

        [  ] 
       [  ]

Urlauber, die länger in der Region zu Gast sind

	15
	Anzahl der Tagesgäste, die jährlich Ihren Betrieb besuchen: ca. ……….…… Personen jährlich

	16
	Durchschnittlicher Umsatz (Eintritt, Verzehr, Einkauf usw.): ……………… Euro je Gast


	IV.
	Werbung / Marketing / Kommunikation

	17
	Eingesetzte Werbemittel:

[  ] Hausprospekt
[  ] Eigener Internetauftritt
[  ] Katalogeintrag, und zwar bei:

[  ] Landurlaub in Sachsen e.V.

[  ] DLG (Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft)


[  ] Landschriften-Verlag
 / Zentrale für den Landurlaub / Landselection

[  ] örtlicher oder regionaler Tourismusverband / Tourist-Info

[  ] sonstige, und zwar: …………………………………………………………………………..

[  ] eigene Präsentation des Betriebes auf Messen / Ausstellungen 
[  ] Eintrag in Internetportalen/-foren, und zwar bei: …………………………………………………...

     …………………………………………………………………………………………………………….
[  ] (Klein-) Anzeigen
[  ] sonstiges, und zwar:…………………………………………………………………………………....

	18
	Wie erfolgt die Zusammenarbeit mit den regionalen Touristikern (Wirtschaftsförderung, Gemeinden, regionale Tourismusorganisation [ausgenommen Landurlaub in Sachsen e.V.])?

[  ] Wir werden durch Buchungsanfragen unterstützt
[  ] Wir erhalten werbliche Unterstützung auf Messen und Ausstellungen
[  ] Wir erhalten kontinuierlich Informationen, werden in Netzwerke / Kooperationen einbezogen
[  ] Wir fühlen uns als Anbieter von den regionalen Touristikern gut betreut und vertreten
[  ] Wir arbeiten gar nicht zusammen

	19
	Bedeutung des Internets: In wieweit haben Sie sich schon mit folgenden Entwicklungen (Stichwort „Web 2.0“) auseinandergesetzt?
Nutze ich 
Werde ich evtl. 
          Kommt für mich
 bereits

künftig nutzen
           nicht in Frage 


[  ]
     [  ]
                        [  ]  
    Belegungskalender online

[  ]
     [  ]
                        [  ]  
    Direkte Online-Buchung

[  ]   
     [  ]
                        [  ]
    Bewertungsfunktion

[  ]
     [  ]
                        [  ]
    Gästebuch / Gästeforum

[  ]
     [  ]
                        [  ]
    Videodarstellung

[  ]
     [  ]
                        [  ]
    Panoramabilder

	20 
	Buchungen erfolgen …

kaum/selten
     häufig       überwiegend
      [  ]

        [  ] 
       [  ]
         telefonisch / mündlich 
      [  ]

        [  ] 
       [  ]
         persönlich auf dem Betrieb  
      [  ]

        [  ] 
       [  ]
         schriftlich per Fax / Post      
      [  ]

        [  ] 
       [  ]
         elektronisch per E-Mail / Internet / Kontaktformular
      [  ]

        [  ] 
       [  ]
         Direkte Online-Buchung 
      [  ]

        [  ] 
       [  ]
         über Buchungsanfrage den Landurlaub in Sachsen e.V.

     [  ]

        [  ] 
       [  ]
         über Buchungsanfrage der regionalen Touristiker
[  ] sonstiges: …………………..……………………………………………………………………………


	21
	Gesamtausgaben für Werbung und touristische Mitgliedschaften (einschließlich Landurlaub in Sachsen e.V. und Tourismusorganisation):

[  ] unter 500 Euro im Jahr
[  ] 500 bis 999 Euro im Jahr
[  ] 1.000 bis 1.499 Euro im Jahr
[  ] 1.500 bis 1.999 Euro im Jahr
[  ] 2.000 bis 4.999 Euro im Jahr
[  ] 5.000 Euro und mehr im Jahr

	V.
	Wirtschaftliche Kennzahlen Saison 2008/09

	22
	Wie zufrieden sind Sie mit der wirtschaftlichen Entwicklung des touristischen Betriebszweiges? 



       sehr gut
            gut
         mäßig
       schlecht
   sehr schlecht
Im Jahr 2007:

[  ]

[  ]

[  ]

[  ]

[  ]
Im Jahr 2008: 

[  ]

[  ]

[  ]

[  ]

[  ]
Im Jahr 2009: 

[  ]

[  ]

[  ]

[  ]

[  ]

	23
	Im Vergleich zum Vorjahr war die Belegungssituation in der Saison von Weihnachten 2008 bis Herbst 2009:

[  ] viel besser
[  ] besser
[  ] gleich
[  ] schlechter
[  ] viel schlechter

	24
	Saisonale Auslastung / Belegung von Weihnachten 2008 bis Herbst 2009:



       

sehr gut           gut
     mäßig          gering
    sehr gering
Weihnachten/Silvester
2008/09    [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]
Winterferien

   
    [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]
Osterferien

   
    [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]
Pfingstferien

   
    [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]
Sommerferien

   
    [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]
Herbstferien

   
    [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]
Zwischensaison
   
    [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]                 [  ]


	25
	Durchschnittliche Belegungstage pro Jahr (nicht: pro Aufenthalt) in der Saison 2008/09:

Gästezimmer: 
      
       jährlich ………………. Belegungstage je Zimmer

Ferienwohnungen/-häuser:  jährlich ………………. Belegungstage je Wohnung/Haus
Campingplatz:

       jährlich ………………. Belegungstage je Stellplatz
Heukoje:

       jährlich ………………. Belegungstage je Koje

	VI.
	Landwirtschaftlicher Betrieb (bzw. Wein-/ Obstbaubetrieb, usw.)

	26
	Erwerbsform:

[  ] Haupterwerb
[  ] Nebenerwerb 
[  ] Hobby

[  ] keine Landwirtschaft

	27
	Einbindung der Gäste:

[  ] Betriebsbesichtigung / Hofführung wird angeboten
[  ] Mithilfe bei der landwirtschaftlichen Arbeit ist möglich

	28
	Anteil des touristischen Betriebszweiges am Betriebseinkommen:

[  ] unter 10 %
[  ] 10 bis 24 %
[  ] 25 bis 49 %
[  ] 50 bis 74 %
[  ] 75 % und mehr


	VII.
	Investitionen / Planungen

	29
	Haben Sie in den letzten 3 Jahren (2007-09) in Ihren touristischen Betriebszweig investiert?
  

[  ] nein      [  ] ja, und zwar:       im Bereich der Unterkünfte             im Umfeld

                                                  
     (FeWo, FeHaus, Zimmer)              (Spielplatz, Freizeiteinrichtung usw.) 

unter 5.000 Euro
[  ]
[  ]


5.000 bis 9.999 Euro
[  ]
[  ]

10.000 bis 19.999 Euro
[  ]
[  ]

20.000 Euro und mehr
[  ]
[  ]

	30
	Planen Sie in den nächsten 3 Jahren (2010-12) Investitionen in Ihrem touristischen Betrieb?

  [  ] nein     [  ] ja, und zwar:       im Bereich der Unterkünfte             im Umfeld

                                                                      (FeWo, FeHaus, Zimmer)              (Spielplatz, Freizeiteinrichtung usw.)
unter 5.000 Euro
[  ]
[  ]


5.000 bis 9.999 Euro
[  ]
[  ]

10.000 bis 19.999 Euro
[  ]
[  ]

20.000 Euro und mehr
[  ]
[  ]


	31
	Noch etwas konkreter: Was haben Sie zur Weiterentwicklung Ihres Angebotes in den nächsten 3 Jahren geplant?

[  ] Ausweitung des Übernachtungsangebotes (z.B. Ausbau weiterer Ferienwohnungen/Zimmer) 
[  ] Qualitätsverbesserung der Unterkünfte (z.B. Renovierung der Wohnungen/Zimmer)
[  ] Qualitätsverbesserung im Aufenthalts- und Freizeitbereich (z.B. mehr Spielmöglichkeiten) 
[  ] Spezialisierung auf besondere Zielgruppen (z.B. Senioren, Wellness, Kurzurlauber)
[  ] Einführung oder Ausbau von Pauschalangeboten 
[  ] Ausweitung des Verpflegungsangebotes
[  ] Weitere Serviceangebote und Gästeprogramm (z.B. Wanderungen, Bastelkurse)
[  ] Neue Angebote auch für Tagesgäste (z.B. Hofcafé, Direktvermarktung, Kindergeburtstag)
[  ] Verbesserungen im Betriebsmanagement (z.B. EDV, Marketing)
[  ] Mehr Werbung, mehr Aktivitäten im Internet
[  ] Wir haben keine Veränderungen geplant
[  ] Übergabe an einen Nachfolger / eine Nachfolgerin
[  ] Wir wollen den Betriebszweig verkleinern bzw. auslaufen lassen

[  ] sonstiges: …………………..……………………………………………………………………………

………………..……………………………………………………………………………………………….

	32
	Haben Sie bei diesen touristischen Planungen Unterstützungs- oder Beratungsbedarf?


[  ] nein          [  ] ja, und zwar für:
[  ] Spezialisierung / Ansprache spezieller Zielgruppen
[  ] Angebotsentwicklung / Gästeprogramme
[  ] Qualitätsentwicklung
[  ] Werbung
[  ] EDV
[  ] Förderung / Finanzierung

[  ] sonstiges: …………………..……………………………………………………………………………

	33
	Haben Sie in den letzten 3 Jahren (2007-09) in Ihren landwirtschaftlichen Betriebszweig investiert?
  

[  ] nein     
[  ] ja, unter 50.000 Euro
[  ] ja, 50.000 bis 99.999 Euro
[  ] ja, 100.000 bis 249.999 Euro
[  ] ja, 250.000 bis 499.999 Euro
[  ] ja, 500.000 Euro und mehr


	34
	Planen Sie in den nächsten 3 Jahren (2010-12) Investitionen in Ihren landwirtschaftlichen Betriebszweig?

[  ] nein     
[  ] ja, unter 50.000 Euro
[  ] ja, 50.000 bis 99.999 Euro
[  ] ja, 100.000 bis 249.999 Euro
[  ] ja, 250.000 bis 499.999 Euro
[  ] ja, 500.000 Euro und mehr

	35
	Gab oder gibt es Schwierigkeiten bei der Finanzierung Ihrer Pläne?

[  ] nein
[  ] ja, und zwar: …………………..…………………………………………………………………………
…………………..…………………………………………………………………………………………….

	VIII.
	Zu guter letzt 

	36
	Sind Sie Mitglied des Landurlaub in Sachsen e.V. als Landesarbeitsgemeinschaft?
[  ] ja
[  ] nein

	37
	Was Ihnen sonst noch am Herzen liegt

…………………..…………………………………………………………………………………………….

…………………..…………………………………………………………………………………………….

…………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………

…………………………………………………………………………………………………………………




* * * Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung! * * *

– 4 –

